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Abwärtsspirale im  Dentallabor: 
Diese Warnzeichen  sollten Sie 
kennen
Ein Beitrag von Rainer Ehrich

Inhaber und Führungskräfte von Dentallaboren tragen 
eine immense Verantwortung – nicht nur für das 
Unternehmen, sondern auch für die Mitarbeiter und 
Kunden. Es ist daher von entscheidender Bedeutung, 
die Anzeichen einer drohenden Abwärtsspirale früh-
zeitig zu erkennen und gegenzusteuern. Im Folgen-
den werden einige Warnzeichen vorgestellt, auf die 
besonders geachtet werden sollte.
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Mangelnde Innovation und 
 stagnierende Umsätze

Wenn in einem Labor seit Jahren alles beim 
Alten bleibt, ist dies ein ernstes Warnsignal. 
Ohne Innovation und Anpassung an den Markt 
wird das Labor früher oder später ins Hinter-
treffen geraten. Stagnierende oder gar sin-
kende Umsätze sind oft die Folge. Es ist ratsam, 
die Strategie zu hinterfragen und offen für Ver-
änderungen zu sein. Innovation bedeutet nicht 
nur die Einführung neuer Technologien, sondern 
auch die Optimierung bestehender Prozesse 
und die Entwicklung neuer Dienstleistungen, 
die den Kundenbedürfnissen entsprechen. Ein 
innovatives Labor investiert kontinuierlich in 
Forschung und Entwicklung, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben.

Unklare Zuständigkeiten und 
mangelnde Verantwortung

Herrscht in einem Labor Unklarheit darüber, wer 
wofür zuständig ist, und schieben sich die Mit-
arbeiter gegenseitig die Verantwortung zu, führt 
dies zu Ineffizienz, Frust und Fehlern. Klare 
Strukturen und die Förderung eigenverantwort-
lichen Handelns sind hier essenziell. Eine klare 
Aufgabenverteilung und die Definition von Ver-
antwortlichkeiten tragen dazu bei, dass jeder 
Mitarbeiter weiß, was von ihm erwartet wird. 
Dies fördert nicht nur die Effizienz, sondern 
auch die Motivation und das Engagement der 
Mitarbeiter. Regelmäßige Teambesprechungen 
und eine transparente Kommunikation sind ent-
scheidend, um Missverständnisse zu vermei-
den und die Zusammenarbeit zu verbessern.

Finanzielle Schieflage und 
hohe Beschwerdekultur

Gerät ein Labor finanziell ins Schleudern, kön-
nen eine hohe Beschwerdekultur und mangeln-
des Kostenbewusstsein Anzeichen grundlegen-

der Probleme sein. Eine Analyse der Kosten-
struktur und die Verbesserung der Kommuni-
kation im Team sind hier notwendig. Finanzielle 
Stabilität ist das Rückgrat eines jeden Unter-
nehmens. Es ist wichtig, regelmäßig die Finan-
zen zu überprüfen und sicherzustellen, dass 
die Einnahmen die Ausgaben decken. Ein effek-
tives Kostenmanagement und die Identifizie-
rung von Einsparpotenzialen können dazu bei-
tragen, finanzielle Engpässe zu vermeiden. 
Zudem sollte ein Labor stets auf die Zufrieden-
heit seiner Kunden achten und Beschwerden 
als Chance zur Verbesserung nutzen.

Unproduktive Meetings und 
egozentrische Mentalität

Enden Besprechungen oft ergebnislos und 
herrscht eine „Ich zuerst“-Mentalität vor, statt 
den Teamgeist zu fördern, ist es Zeit, die Unter-
nehmenskultur zu überdenken. Klare Ziele, Ver-
trauen und die Stärkung der Identifikation mit 
dem Labor sind hier gefragt.
Meetings sollten gut vorbereitet und struktu-
riert sein, um produktiv zu sein. Es ist wichtig, 
dass alle Teilnehmer wissen, worum es geht, und 
dass klare Ergebnisse und Verantwortlichkeiten
festgelegt werden. Eine positive Unterneh-
menskultur, die auf Zusammenarbeit und ge-
genseitigem Respekt basiert, fördert den Team-
geist und trägt zum Erfolg des Labors bei.

Hohe Fluktuation und 
schwache Einarbeitung

Eine hohe Fluktuation, insbesondere bei Leis-
tungsträgern, ist ein Alarmsignal. Die Personal-
auswahl sollte hinterfragt und in eine sorgfältige 
Einarbeitung neuer Mitarbeiter investiert wer-
den. Perspektiven und die Förderung der Bin-
dung ans Unternehmen sind entscheidend. Eine 
hohe Mitarbeiterfluktuation kann auf verschie-
dene Probleme hinweisen, wie z. B. unzureichende
Arbeitsbedingungen, mangelnde Anerkennung 

oder fehlende Entwicklungsmöglichkeiten. Es 
ist wichtig, die Ursachen zu identifizieren und 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Mitarbeiterzu-
friedenheit zu erhöhen. Eine sorgfältige Einar-
beitung neuer Mitarbeiter und regelmä ßige 
Schulungen tragen dazu bei, dass sich die Mit-
arbeiter im Labor wohlfühlen und ihre Fähigkei-
ten kontinuierlich weiterentwickeln können.

Fehlende Weiterbildung und 
veraltete Technologien

Bleiben die Mitarbeiter auf dem Stand von 
gestern und werden notwendige Investitionen 
in neue Technologien gescheut, gerät das 
Labor auf Dauer ins Hintertreffen. Die kontinu-
ierliche Weiterbildung und die Weichenstel-
lung für die digitale Zukunft sind hier von gro-
ßer Bedeutung. In der schnelllebigen Dental-
branche ist es unerlässlich, stets auf dem neu-
esten Stand der Technik zu sein. Regelmäßige 
Schulungen und Weiterbildungen helfen den 
Mitarbeitern, ihre Fähigkeiten zu erweitern und 
sich an neue Technologien anzupassen. Inves-
titionen in moderne Geräte und Software 
können die Effizienz und Qualität der Arbeit 
erheblich verbessern und dem Labor einen 
Wettbewerbsvorteil verschaffen.

Mangelnde Kommunikation und 
fehlende Anerkennung

Läuft die Kommunikation im Labor nicht rund 
und fühlen sich Mitarbeiter für gute Leistungen 
nicht wertgeschätzt, schadet dies der Motiva-
tion enorm. Führungskräfte sollten als Vorbilder 
agieren, offen kommunizieren und Anerkennung 
aussprechen, wo es angebracht ist. Eine offene 
und transparente Kommunikation ist der 
Schlüssel zu einem erfolgreichen Team. Mit-
arbeiter sollten regelmäßig über die Ziele und 
Entwicklungen des Labors informiert werden. 
Lob und Anerkennung für gute Leistungen sind 
wichtige Motivationsfaktoren und tragen zur 
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Zufriedenheit und Bindung der Mitarbeiter bei. 
Es ist wichtig, eine Kultur der Wertschätzung 
zu fördern, in der sich jeder Mitarbeiter respek-
tiert und geschätzt fühlt.

Weitere Warnzeichen und 
 Maßnahmen

Neben den bereits genannten Warnzeichen gibt 
es weitere Indikatoren, die auf eine Abwärtsspi-
rale hinweisen können. Dazu gehören:
• Schlechte Arbeitsbedingungen: Unzu-

reichende Arbeitsbedingungen, wie z. B. 
 mangelnde Ergonomie oder unzureichende 
Sicherheitsvorkehrungen, können die 
 Gesundheit und das Wohlbefinden der 
 Mitarbeiter beeinträchtigen. Es ist wichtig, 
 regelmäßig die Arbeitsbedingungen zu 
 überprüfen und gegebenenfalls Verbes-
serungen vorzunehmen.

• Fehlende Kundenorientierung: Ein mangeln-
der Fokus auf die Bedürfnisse und Erwartun-
gen der Kunden kann zu  Unzufriedenheit und 
einem Rückgang der Aufträge führen. Es ist 
wichtig, regelmäßig Feedback von Kunden 
einzuholen und  kontinuierlich an der Ver-
besserung der  Servicequalität zu arbeiten.

• Ineffiziente Prozesse: Unstrukturierte und 
 ineffiziente Arbeitsab läufe können zu Verzö-
gerungen und Fehlern führen. Es ist wichtig, 
die internen Prozesse regelmäßig zu über-
prüfen und zu optimieren, um die Effizienz zu 
steigern und die Qualität der Arbeit zu ver-
bessern.

• Mangelnde Flexibilität: In einer sich schnell
verändernden Branche ist es wichtig, flexi-

bel auf neue Herausforderungen und Ver-
änderungen zu reagieren. Ein starres Fest-
halten an alten Strukturen und Arbeits-
weisen kann das Labor ins Hintertreffen 
geraten lassen. Es ist wichtig, offen für 
Veränderungen zu sein und sich kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln. 

Maßnahmen zur Vermeidung  
der Abwärtsspirale

Um eine Abwärtsspirale zu vermeiden, soll-
ten Dentallabore proaktiv Maßnahmen
ergreifen. Dazu gehören:
• Investitionen: Regelmäßige Investitionen 

in neue Technologien und innovative Ver-
fahren sind entscheidend, um wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Es ist wichtig, die 
neuesten Entwicklungen in der Branche zu 
verfolgen und frühzeitig in zukunftswei-
sende Technologien zu investieren.

• Förderung der Mitarbeiterentwicklung:
Die kontinuierliche Weiterbildung und 
 Entwicklung der Mitarbeiter ist ein wichti-
ger Erfolgsfaktor. Regelmäßige Schulun-
gen und Weiterbildungen helfen den 
 Angestellten, ihre Fähigkeiten zu erweitern 
und sich an neue Herausforderungen an-
zupassen.

• Prozessoptimierung: Effiziente und 
strukturierte Arbeitsabläufe sind ent-
scheidend für den Erfolg eines Labors.  
Es ist wichtig, die internen Prozesse regel-
mäßig zu überprüfen und zu optimieren, 
um die Effizienz zu steigern und die 
 Qualität der Arbeit zu verbessern.

• Stärkung des Leitbildes: Eine positive und 
wertschätzende Unternehmenskultur för-
dert den Teamgeist und die Motivation der 
Mitarbeiter. Es ist wichtig, eine Kultur der 
Offenheit, des Vertrauens und der Wert-
schätzung zu fördern, in der sich jeder Mit-
arbeiter respektiert und geschätzt fühlt.

• Kundenorientierung und Servicequalität: 
Ein starker Fokus auf die Bedürfnisse und 
Erwartungen der Kunden ist entscheidend 
für den Erfolg eines Labors. Es ist wichtig, 
regelmäßig Feedback von Kunden einzu-
holen und kontinuierlich an der Verbesse-
rung der Servicequalität zu arbeiten.

Fazit

Die Zukunft des Dentallabors liegt in den 
Händen seines Inhabers und seines Teams. 
Mit Weitblick, Innovationsgeist, Einsatzbe-
reitschaft und Zusammenhalt lassen sich 
auch große Hürden überwinden. Wer nicht 
nur reagiert, sondern agiert, seine Stärken 
ausbaut und mutig neue Wege geht, hat 
beste Chancen, sich im Markt zu behaupten 
und nachhaltig zu wachsen. Es liegt an uns 
selbst, die Weichen für eine erfolgreiche Zu-
kunft zu stellen.

„Wer nicht nur reagiert, sondern agiert, seine Stärken ausbaut 
und mutig neue Wege geht, hat beste Chancen, sich im 

Markt zu behaupten und nachhaltig zu wachsen.“ 


